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Die Vereinigung der deutſchen Herglentr

Ein Delegirtentag der Bergarbeiter Rheinlands und Weſt
falens der wie wir unſeren Leſern meldeten am 18 Auguſt
zu Dorſtfeld in Weſtfalen ſtattfand und auch von je einem
Deputirten aus dem Königreich Sachſen aus Schleſien und dem
Aachener Reviere beſchickt war hat einen erheblichen Schritt zur
Vereinigung der ſämmtlichen deutſchen Bergarbeiter gethan

Schon ſeit Jahren war es im Werke einen Verband zur
Wahrung und Förderung der bergmänniſchen Intereſſen in Rhein
land Weſtfalen zu gründen Jm Jahre 1875 waren zu dieſem
Zwecke Statuten ausgearbeitet worden die jedoch von der Re
gierung nicht genehmigt wurden 1878 wurde von neuem der
Verſuch einer Vereinigung gemacht der jedoch durch die bald dar
auf folgenden Attentate und durch das SozialiſtenGeſetz vereitelt
wurde Neue Anläufe fanden erſt im Jahre 1889 ſtatt Auf den
2 Juni war ein Delegirtentag nach Dorſtfeld einberufen welcher
eine Organiſation ſämmtlicher Knappfchafts Vereine Deutſchlands
berathen ſollte Der große Strike bewirkte abermals eine Ver
zögerung der Angelegenheit Inzwiſchen iſt in Bochum ein Statut
des rheiniſch weſtfäliſchen Verbandes ausgearbeitet und von der
Regierung bereits genehmigt worden Die Annahme dieſes Statuts
durch den Delegirtentag war der urſprüngliche Zweck der Dorſt
felder Verſammlung und dieſelbe erfolgte auch ohne weitere De
batten mit Stimmen Einhelligkeit

Scheint hiernach das Zuſtandekommen des Verbandes rheiniſch
weſtfäliſcher Bergleute geſichert ſo begnügte ſich doch die Ver
ſammlung mit dieſem Ergebniſſe nicht Von dem ſächſiſchen De
putirten wurde ein Antrag der vor einiger Zeit in öffentlichen
Bergarbeiter Verſammlungen zu Zwickau und Oelsnitz angenommen
worden war eingebracht welcher dahin ging einen allge
meinen deutſchen Bergarbeitertag im Jahre 1890 nach
einem Orte des mittleren Deutſchlands einzuberufen Proviſoriſche
Vereinigungen von Bergarbeitern ſollen für Aufbringung der
Mittel Sorge tragen überdies ſoll ein Aufruf an alle Arbeiter in
Bergwerken Hochöfen Walzwerkhütten und an die Arbeiter der
Steinbruchs Berufs Genoſſenſchaft erlaſſen werden in welchem
aufgefordert wird die Deutſche Bergarbeiter Zeitung uns liegt

ſoeben die Probenummer dieſes Blattes vor die Red zu leſen
und zu verbreiten und ſich mit dem Dortmunder Zentral Komitee
in nähere Verbindung zu ſetzen Jn allen Revieren und Provinzen
im Reiche ſollen endlich je ein oder mehrere Vertrauensleute er
nannt oder gewählt werden welche mit dem Zentral Komitee weſt
fäliſcher Knappenvereine in Aktion treten Auch dieſe Anträge
wurden einſtimmig angenommen und als Ort des deutſchen Berg
arbeitertages die alte Lutherſtadt Eisleben beſtimmt

So iſt alle Ausſicht vorhanden daß ſich um den ſchon in der
Bildung begriffenen und von der Regierung genehmigten Verband
zur Wahrung und Förderung der bergmänniſchen Intereſſen in
Rheinland und Weſtfalen im nächſten Jahre eine weitere ganz
Deutſchland umfaſſende Organiſation der Bergarbeiter gruppiren
wird Denn man täuſche ſich über die Macht des Gedankens der
Vereinigung nicht Einmal unter die Arbeiter eines Berufs
zweiges geworfen wird er trotz allen Hinderniſſen die man ihm
in den Weg legen mag wachſen und erſtarken bis er zur Ver
wirklichung gelangt

Die Führer der rheiniſchen Bewegung haben auf dem Dorſt
felder Delegirtentage eine Reſolution zur Annahme geſtellt die
geeignet iſt die Ziele der Bewegung einigermaßen in s Licht zu
ſetzen Es war folgender Antrag eingebracht deſſen mangelhafte
Redigirung man gewiß gern mit Nachſicht beurtheilen wird

Der Delegirtentag wolle beſchließen das Komitee zu beauf
tragen ſich mit einer Anzahl Vertrauensmänner in den dentſchen
Bergrevieren dahin zu verſtändigen um eine Eingabe an den deut
ſchen Reichstag vorzubereiten worin gefordert wird ein Geſetz zu
erlaſſen daß a Arbeitsämter gebildet werden ähnlich den Handels
und Gewerbekammern unter Vorſitz von Reichskommiſſarien daß
die Wahl der Abgeordneten jedoch nur aus Arbeitern und durch
Arbeiter geſchehen darf alljährlich unaufgefordert in einem be
ſtimmten Zeitraum Lohnkommiſſionen aus gleichen Theilen von
Arbeitern und Unternehmern zu wählen ſind welche den Lohn den
Produktions und Konſumtionsverhältniſſen entſprechend feſtſtellen
e Schiedsgerichte gebildet werden die bei Ausbruch von Streitig
keiten zu vermitteln haben

Auch dieſer Antrag wurde einſtimmig angenommen
Wir wollen in eine nähere Beſprechung deſſelben um ſo weniger

eingehen als nach ziemlich glaubwürdigen Zeitungsberichten die
Reichsregierung ſelbſt mit der Abſicht umgeht einen Geſetzentwurf
zur Herſtellung gewerblicher Schiedsgerichte vorzubereiten und
wenn ſich dieſe Nachricht bewährt eine lebhafte öffentliche Er
örterung dieſer und verwandter Fragen zu erwarten iſt Die Vor
ſchläge von Arbeitsämtern Lohnkommiſſionen und Schiedsgerichten
ſind nicht neu gehen jedoch in Bezug auf Einrichtung ziemlich
weit auseinander Was die hier befürworteten Arbeitsämter be
trifft ſo iſt deren Aufgabe zu unklar aufgezeichnet als daß ſich
darüber rechten ließe aber daß die ſoziale Geſetzgebung der nächſten
Zukunft ſich in der allgemeinen Richtung bewegen muß die auch
von der fraglichen Reſolution eingehalten wird dafür legen die
wiederholten Anträge die von verſchiedenen Fraktionen des Reichs
tages behufs Erlaß von Geſetzen dieſer Art bereits geſtellt worden
ſind ſprechendes Zeugniß ab Daß die Regierung zaudert ſo
ſchwierige Fragen einer geſetzlichen Regulung zu unterwerfen iſt
verſtändlich genug aber gewiß iſt daß ſie ſich der Aufgabe auf

die Dauer nicht wird entziehen können

Die Töchter des Wilderers
Novelle von Chriſtoph Wieſe

77 FortſetzungKaum waren ſie mit dieſen zuſammengetroffen als eine
bekannte Stimme Halt rief Ein heller Blitz erleuchtete
die Szene und in demſelben Augenblicke fielen zwei Schüſſe
Der junge Bauer wälzte ſich in ſeinem Blute und ſtöhnte
Wieder war die ganze Landſchaft wie in Feuer gehüllt
eine weibliche Stimme ſchrie gellend auf und abermals fiel

ein Schuß ange rief Reinhold dicht an die Mädchen heran
tretend während Baſchen Born ſeinen Rehbock im Stiche
ließ und das Weite ſuchte

Es war eine ſchreckliche Szene Blitz und Donner
folgten ſich immer raſcher aufeinander Die Mädchen
zitterten wie Espenlaub und auch der Jäger vermochte vor
Aufregung kaum ein Wort zu ſprechen Erſt das Stöhnen
und Fluchen des ſich an der Erde wälzenden Heinrich
Bremer brachte ihn zur vollen Beſinnung zurück Er kniete
neben dem Unglücklichen nieder um deſſen Wunde zu unter
ſuchen Aber ein fürchterlicher Fluch und ein heftiger Stoß
gegen die Bruſt war der Dank für dieſe Bemühung

Es wird uns nichts Anderes übrig bleiben meine
Damen ſagte der Jäger nun als datz Sie nach Hauſe
gehen und Jhren Knecht Johann mit einer Tragbahre her

ſchicken S enJohann iſt hier erwiderte Konſtanze
Um ſo beſſer ſagte Reinhold

Das junge Mädchen rief und Johann

iche Gruppe heran Swar Tigee eilte unn ſo raſch wie möglich eine Trag
bahre her und Heinrich Bremer durch den großen Blut
verluſt ſchon ſchwächer und ſtiller eworden wurde darauf

Nachdruck verboten

trat an die

die beiden Mädchen folgten Das Reh blieb im Walde
zurück Zum Reguen kam es nicht aber Blitz und Donner
begleiteten den traurigen Zug bis in die Eule Hier an
gekommen brachte man den Verwundeten in ein Kämmerlein
und legte ihn auf ein Strohkiſſen

Johann kann das Reh holen ſagte Reinhold ſich ven
Schweiß von der Stirne wiſchend damit es nicht von den
Füchſen aufgefreſſen wird Jch will nach Marſtein zurück
kehren und ſo raſch wie möglich einen Arzt ſchicken

Wollen Sie nicht zuvor ein Glas Bier trinken fragte
Konſtanze zitternd vor Aufregung

Jch danke erwiderte Reinhold ernſt indem er ſich
Büchſe und Jagdtaſche umhing

Gute Nacht ſagte er dann und ging
Jn Marſtein angekommen begab er ſich zunächſt zum

Arzt Er traf dieſen zu Hauſe ſetzte ihn von dem Ge
ſchehenen in Kenntniß und ging dann in die elterliche
Wohnung

Es verſteht ſich von ſelbſt daß er in dieſer Nacht
nicht eine Minute ſchlief ſein Hirn brannte und
ſein Herz hämmerte gewaltig Er liebte Konſtanze mit dem
ganzen Feuer der erſten jungen Liebe und nun mußte er
die erſchütternde Entdeckung machen daß ſie und ihre
Schweſter Franziska Theilnehmerinnen an einem Vergehen
waren das er zu den roheſten und ſtrafwürdigſten zählte
die überhaupt begangen werden konnten Seine Pflicht er
forderte bei dem Gericht ſofort Anzeige davon zu machen

O Gott ſeufzte er hätte ich doch nur dieſe Gegend
dieſes Wirthshaus und dieſe Mädchen niemals kennen ge
lernt

Am andern Morgen in der Frühe begab er ſich zu
ſeinem Vater Der Alte war wie vom Blitz getroffen als
er Alles gehört hatte

Du thuſt mir leid ſagte er dann ſeine welke Hand

gelegt Reinhold und der alte Johann trugen ihu während auf die Schulter des wie vernichtet vor ihm ſtehenden Rein

Bennſtedt Venchlitz Brachſtedt Bruckdorf Canena
tz Dölan Döllnitz Giebichenſtein Gröbers Schwioitzſch
öbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Osmünde 9

Wansleben Wettin Zappendorf Zſcherben Zörbiggr beideburg

d 9Die deutſchen Kaiſermanöver
Correſpondenz des General Anzeiger

H Berlin 3 September
Die deutſchen Kaiſermanöver nehmen in dieſen Tagen ihren

Anfang Kaiſer Wilhelm hat bereits den Feſtungsmanövern
bei Küſtrin und den Diviſionsübungen dert preußiſchen Garden bei
gewohnt und reiſt nunmehr nach dem Königreich Sachſen um
die Truppen des 12 Armeekorps als Reichs Feldherr und Gaſt
des Königs Albert zu beſichtigen Den Abſchluß der Manöver
reiſen bilden dann die Manöver in Weſtfalen und Hannover

Die diesjährigen großen Manöver werden nach zweijähriger
Unterbrechung wieder genau denſelben Charakter tragen wie zu
den Zeiten Kaiſer Wilhelms J Jm Jahre 1887 nahm der greiſe
Kaiſer den die beſtändige Sorge um das Leben des Kronprinzen
außerordentlich geſchwächt hatte bekanntlich nur in geringem
Maße an den Uebungen um Stettin Theil und im vorigen Jahre
begab ſich Kaiſer Wilhelm II bei den erſten Manövern nach
ſeiner Thronbeſteigung freiwillig des Rechts als Höchſtkomman
dirender um perſönlich ein Korps Kommando zu übernehmen und
ſeinen fürſtlichen Gäſten zu zeigen daß er die Truppen zu führen
wiſſe So werden die Kaiſermanöver in Zukunft wieder mehr als
je eine ſchneidige Schule für den hoffentlich noch in weiter Ferne
befindlichen Ernſtfall ſein Um den jugendkräftigen Kaiſer ſteht
ein Kreis von rüſtigen und energiſchen Heerführern die greiſen
Generale die zum großen Theil dem Kaiſer Wilhelm I perſönlich
nahe ſtanden und aus Rückſicht auf dieſen des Dienſtes ſchwere
Bürde weiter trugen ſind aus der Armee geſchieden friſches Leben
herrſcht in dieſer nachdem die bedeutenden Militär Reformen mit
manchem altväterlichen Zopf gebrochen

Die Arbeit der hohen und höchſten Truppenführer die doch
immer an den möglichen Krieg denken müſſen iſt heute ſchon eine
ſehr ſchwere und erfordert ungeheure Energie und Geiſtesgegen
wart um Pläne und Zuſtände zu ſchaffen welche im Kriege auch
wirtlichen Nutzen haben Alle großen Militärſtaaten Europas
haben ihre Heeresmacht ganz gewaltig verſtärkt aber die Maſſen
allein thun es nicht ſie müſſen auch richtig dirigirt werden
Welche Unſumme von Nachdenken und Rechnen iſt erforderlich um
die Garantie für eine glatte Mobiliſirung zu geben Eine
Armee von einer viertel Million raſch und gewandt vorwärts zu
bewegen ſodaß keine Stockung in der Operation eintritt keine der
verſchiedenen Waffengattungen am richtigen Platze mangelt iſt
ſchon ein militäriſches Meiſterſtück Aber um wie viele ſolcher
Armeen wird es ſich nicht in Zukunft handeln Nur die pein
lichſte Sorgfalt die größte Gewiſſenhaftigkeit kann den ordnungs
mäßigen Gang der gewaltigen Maſchinerie ſichern denn iſt erſt
einmal in ſolche Maſſen Unordnung und Verwirrung eingeriſſen
dann giebt es auch kein Halten mehr

Die deutſche Reichsarmee zählt jetzt 18 Armeekorps nämlich
die Korps Nr 1 bis 15 das preußiſche Gardekorps und zwei
bayeriſche Armeekorps Einzelne Korps haben einen übermäßig
ſtarken Beſtand und daraus ſollen nun zwei neue ſelbſtſtändige
Armeekorps gebildet werden ſodaß im Ganzen die Reichsarmee in
Zukunft 20 Armeekorps zählen würde Dadurch wächſt die Arbeit
der höchſten Militärſtellen noch und wir werden noch weiter aus
gedehnte Kaiſermanöver erhalten

hold legend Aber es bleibt uns nichts Anderes übrig al
dem Gerichte Anzeige davon zu machen Die nächſte Folge
wird dann ſein daß nicht nur Baſchen Born ſondern auch
die beiden Mädchen ſofort verhaftet werden

Reinhold blickte ſtarr vor ſich nieder und zitterte am
ganzen Leibe

Wohlan denn Vater rief er plötzlich
unſere Pflicht
Alles mittheilen

Thun wir
Jch will zum Amtsrichter gehen und ihm

Wenn ich zurückkomme begleiteſt Du mich
nach der Eule

Wie der Alte geſagt hatte ſo kam es Der Fellhändler
Baſchen Born wurde ſofort verhaftet und legte dem Unter
ſuchungsrichter gegenüber ein volles Geſtändniß ab Er ge
ſtand ſogar daß er den jungen Jäger erſchoſſen haben
würde wenn Konſtanze nicht im Momente des Abdrückens
ſeinen Büchſenlauf mit dem ihrigen niedergeſchlagen hätte
Jhr hatte alſo Reinhold ſein Leben zu verdanken

Der Amtsrichter war ein Freund des alten Förſters
und ein überans edler Mann Sein Scharfblick hatte
bereits erkannt daß Reinhold eine tiefere Neigung für das
ältere der unglücklichen jungen Mädchen hegte Er ſchickte
dieſerhalb keine Gendarmen nach der Eule ſondern begak
ſich in Begleitung der beiden Forſtleute ſelbſt dahin Unter
wegs erzählte er dieſen daß auch der Vater von Konſtanz
und Franziska ein leidenſchaftlicher Wilddieb geweſen
und im Kampfe mit den Jägern ſeinen Tod gefunden habe
Dieſe Mittheilungen waren für den alten Förſter und Rein
hold ſehr intereſſant und ließen das Verbrechen der beiden
an ſich ſo liebenswürdigen jungen Mädchen faſt in einen
milderen Lichte erſcheinen

Jn der Eule herrſchte die größte Aufregung als der
Amtsrichter mit den beiden Forſtleuten eintraf An dem
Bette des Verwundeten befand ſich außer dem Arzte
auch Wilhelm Bremer den der alte Johann bereits herbei
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Deutſches Reich
Berlin 3 September Kaiſer Wilhelm iſt von

ſeinem Ausfluge in das Manövergebiet des Gardekorps am Mon
tag Spätabend wieder in der Wildparkſtation bei Potsdam ein
getroffen und hat ſich von dort ſofort nach dem neuen Palais
begeben Heute Morgen unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin
einen gemeinſamen Spazierritt Nach demſelben hörte der Kaiſer
die laufenden Vorträge und ertheilte verſchiedene Audienzen Nach
mittags unternahmen beide Majeſtäten eine Dampferparthie auf
der Havel

Das Kaiſerpaar begiebt ſich morgen nach Dresden
Damit erledigen ſich alle noch ſo beſtimmten Angaben über das
Eintreffen des Kaiſers von Rußland am morgigen Tage
Ein Beſuch des Czaren am dieſſeitigen Hofe iſt nunmehr vor der
Rückkehr unſeres Kaiſers von Athen kaum zu erwarten da über
die Reiſen unſeres Kaiſers bis zu dieſer Zeit vollſtändig verfügt
iſt Auch die Nachricht welche den ruſſiſchen Thronfolger
vor ſeinem kaiſerlichen Vater am hieſigen Hofe eintreffen und an
den Manövern in Hannover theilnehmen läßt wird als unzutreffend
bezeichnet

Das Berl Tagebl ſchreibt über den Peter ſchen
Eminzug Laut Meldungen aus Zanzibar die uns durch
Londoner Privatdepeſchen übermittelt werden befindet ſich Dr
Peters von der eingeborenen Bevölkerung hart bedrängt im eiligen
Rückzug auf Witu Ueber die Urſache der Feindſeligkeiten
berichtet eine uns vorliegende Meldung der Londoner Times
Dr Peters habe im Witulande vier Schwarze erſchoſſen
worauf die Bevölkerung die Waffen gegen ihn ergriffen habe
Anm d Red

Der geſtrige Tag 3 September war für die deutſche
Heeresgeſchichte ein intereſſanter Gedenktag denn an dieſem
Tage feierte die allgemeine Wehrpflicht die zuerſt in
Preußen eingeführt wurde ihr 75jähriges Jubiläum Vom
3 September 1814 datiert das Geſetz über die Verpflichtung zum
Kriegsdienſt welches Friedrich Wilhelm III zur Sicherſtellung
des Vaterlandes gegen äußere Feinde erließ Jm Eingange des
betreffenden Geſetzes heißt es wörtlich

Die allgemeine Anſtrengung unſeres treuen Volkes ohne Ausnahme
ind Unterſchied hat in dem ſoeben glücklich beendeten Kriege die Be
freiung des Vaterlandes bewirkt und nur auf ſolchem Wege iſt die
Behauptung dieſer Freiheit und der ehrenvolle Standpunkt den ſich
Preußen erwarb fortwährend zu ſichern Die Einrichtungen alſo die
dieſen glücklichen Erfolg hervorgebracht und deren Beibehaltung von
der ganzen Nation gewünſcht wird ſollen die Grundgeſetze der Kriegs
verfaſſung des Staates bilden und als Grundlage für alle Kriegs
einrichtungen dienen denn in einer geſetzmäßig geordneten Bewaffnung
der Nation liegt die ſicherſte Bürgſchaft für einen dauernden Frieden

Das Geſetz trägt außer dem Namen des Königs folgende
Unterſchriften C F von Hardenberg Kircheiſen Bülow Schuck
mann Wittgenſtein Boyen Bezüglich derjenigen jungen Leute
welche den Befreiungskrieg als Freiwillige mitgemacht hatten und
auf ihr Anſuchen entlaſſen worden waren beſtimmte der König
daß ſolche ohne Rückſicht auf ihr Alter von dem Dienſte im
ſtehenden Heere entbunden werden ſollten da ſie ihrer Verpflich
tung bereits auf eine ehrenvolle Art genügt hätten Die Nordd
Allgem Ztg ſchreibt aus Anlaß dieſes Gedenktages

Heute trägt das ganze deutſche Volk jene damals von Preußen
illein angelegte Rüſtung aber auch heute ſind die den Kern unſerer
Wehrhaftigkeit ausmachende allgemeine Wehrpflicht und die Eintheilung
der Armee in ſtehendes Heer und Landwehr nur beſtimmt uns ſichere
Bürgſchaften eines dauernden Friedens zu gewähren Für Preußen
iſt die allgemeine Wehrpflicht nicht nur die tragfähige Grundlage
feines Heerweſens geweſen ſie iſt in Verbindung mit der allgemeinen
Schulpflicht auch eine Schule des Volkes ſowohl an kriegeriſcher als
zuch an bürgerlicher und perfönlicher Tüchtigkeit geworden jener
Tüchtigkeit die es befähigte die oft nicht leichte Laſt ſeiner kriegeriſchen
Küſtung zu tragen Jndem nunmehr drei Vierteljahrhunderte verlaufen
ind ſeit der Urgroßvater unſeres jetzigen Kaiſers und Königs dem

Lande jene Einrichtungen zum Geſetz gab die der Grundſtein von deſſen
röße geworden wird man vertrauen dürfen daß die Grundlagen
unſerer Heeresverfaſſung auf welchen die Größe Preußens und Deutſch
ands begründet iſt für immer dem Streite der Parteien entrückt

bleiben

Dem Sultan von Zanzibar iſt anſcheinend an der
Aufrechterhaltung guter Beziehungen zum deutſchen Reiche ſichtlich
gelegen denn er hat die Entſendung einer Geſandtſchaft nach
Berlin beſchloſſen welche den Kaiſer zu ſeiner Thronbeſteigung
eglückwünſchen ſoll Die Geſandten Namens Mohamed Saleiman
Nendrie und Samot ben Hamed haben Zanzibar bereits ver
aſſen

geholt hatte Er pflegte ſeinen Bruder mit aufrichtiger
brüderlicher Liebe obgleich er doch wie wir ſpäter ſehen
werden ſo ſchändlich von ihm betrogen worden war

Auf Befragen des Amtsrichters erklärte der Arzt daß
der Verwundete im Wundfieber liege und dieſerhalb noch
nicht vernehmungsfähig ſei Wahrſcheinlich werde eine Am
utation des rechten Beines deſſen Oberſchenkel total zer

ſchmettert worden ſich nicht umgehen laſſen
Die Vernehmung der beiden Mädchen nahm nur wenige

Minuten in Anſpruch Sie erklärten dem Amtsrichter daß
ſie die Wilddieberei ſchon ſeit mehreren Jahren betrieben
aber nur geringen Nutzen davon gehabt hätten Jm Herbſt
ſei wohl dann und wann ein Haſe in ihre Küche gekommen
ſonſt aber das geſchoſſene Wild von Baſchen Born verkauft
und der Ertrag von ihm behalten worden Auch Heinrich
Bremer hätte ſo viel ſie wüßten niemals etwas davon be
kommen

Schließlich erklärte der Amtsrichter den beiden jungen
Mädchen daß er ſie im Namen des Geſetzes verhafte
Die beiden Schweſtern ſahen ihn groß an Sie ſchienen
noch nicht recht zu wiſſen was dieſe Worte zu bedeuten
hatten

Meine Damen fuhr der humane Mann ſo milde
wie möglich fort Sie müſſen mich nach Marſtein begleiten
und dort wohnen bis über Jhre Angelegenheit entſchieden
worden iſt

Wir ſollen unſere alte kranke Mutter verlaſſen
fragte Konſtanze ihre wunderbar ſchönen mit Thränen
gefüllten Augen auf den Amtsrichter heftend Und
niemals ſind wir auch nur einen Tag von ihr entfernt
geweſen

Auch Franziska weinte
Die Bruſt des edlen gemüthvollen Amtsrichters hob

und ſenkte ſich Fortſetzung folgt

Jn hiefigen kolonial politiſchen Kreiſen ver
lautet daß man an leitender Stelle entſchloſſen ſei dem Reichs
kommiſſar für Oſtafrika Hauptmann Wißmann für die
politiſche und ſtaatsrechtliche Seite der Aufgaben welche dem
Kommiſſar in der Niederſchlagung des Aufſtandes und der Her
beiführung geordneter und ſicherer Verhältniſſe geſtellt ſind einen
beſonderen Beamten beizuordnen und daß hierzu der im Aus
wärtigen Amte beſchäftigte Aſſeſſor von Burg ein Sohn des
Reichsgerichtsraths gleichen Namens beſtimmt ſei Reichskom
miſſar Wißmann wird übrigens im Laufe dieſer Woche den Marſch
auf Mpuapua antreten Wißmann hofft mit ſeiner durch 300
Zulus verſtärkten Truppe Buſchiri zum Stehen zu bringen und
ihm eine entſcheidende Niederlage beizubringen

Die auch von uns bereits vor mehreren Tagen mitgetheilten
Nachrichten über geplante Veränderungen im Heerweſen
welche die Bildung zweier neuer Armeekorps melden werden
mit dem Hinweiſe daß die bezüglichen Erwägungen ſchon während
des letzten Reichstages bekannt waren als zutreffend jedoch noch
nicht als erſchöpfend bezeichnet Es ſoll ſich im Weiteren auch um
grundſätzliche Aenderung und Neuerung in der Kadrebildung
handeln Allem Anſchein nach werden die Berathungen vor
Beginn des Reichstags ihren Abſchluß finden und
die letzte Tagung des jetzigen Geſetzgebungsabſchnittes durch die
Berathung über die aufzubringenden Koſten dieſer tiefgreifenden
Veränderungen auch beſonders belangreich geſtalten

Eine Reviſion der preußiſch öſterreichiſchen
Grenze durch Kommiſſarien beider Staaten wird vom 9 September
bis Ende Oktober ſtattfinden Die Landesgrenzbegehung beginnt
am Glatzer Schneeberge und endet bei Schloß Friedland in
Böhmen

Die Berathungen welche ſich an den Bericht der Kommiſſion
bezüglich der Ausſtandsbewegung der Bergleute knüpfen
werden in einem Bericht nebſt den daran geknüpften Beſchlüſſen
zur Kenntnißnahme der Landesvertretung gebracht werden Zunächſt
dürfte die nur Preußen betreffende Angelegenheit an den Land
tag gelangen Wie weit eine andere Angabe welche wiſſen will
es ſollte vor Allem der Reichstag damit befaßt werden zutrifft
dürfte davon abhängen in welchem Umfange zu Maßregeln ge
griffen wird welche auf dem Boden der Reichsgeſetzgebung zum
Austrag zu bringen ſind

Die Bemühungen betheiligter Kreis und Gemeindebehörden

die Aufhebung des Schweine Einfuhr Verbotes zu
ermöglichen werden in umfaſſendſter Weiſe fortgeſetzt Zu den
ſchriftlichen Geſuchen geſellt ſich vielfach die Abordnung betheiligter
ſtädtiſcher Behörden Die Vorſtellungen werden unter Hinweis
auf die vielfachen Nothſtände welche das Verbot im Gefolge hat
erläutert Es ſind erneute Erhebungen angeſtellt und Erwägungen
im Gange welche wohl ein milderes Verfahren für die nächſte
Zeit in Ausſicht ſtellen

Der Börſen Zeitung zufolge dürfte vielleicht Miniſter
Herrfurth zum Nachfolger des Finanzminiſters v Scholz in
Ausſicht genommen ſein doch habe dieſe Combination noch keinerlei
definitive Geſtalt angenommen

Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt
Das Wolff ſche Telegraphenbureau hat aus Chateau Salins

gemeldet daß der Statthalter in Elſaß Lothringen Fürſt Hohenlohe
bei einer Rundreiſe in dem Kreiſe wegen Aufhebung des Paß
zwan ges interpellirt erklärt habe er könne darüber nicht entſcheiden
die auf dieſe Angelegenheiten bezüglichen Petitionen lägen Sr Majeſtät
dem Kaiſer vor und allerhöchſtdeſſen Entſcheidung ſei abzuwarten Die
Meldung ſcheint ungenau zu ſein und wird auch von anderen Zeitungen
in verſchiedenem Sinne wiedergegeben Sie iſt jedenfalls inſoweit un
richtig als die Aufhebung des Paßzwanges längſt von Sr Majeſtät
abgelehnt worden und keine Ausſicht vorhanden iſt daß eine Ab
änderung dieſer allerhöchſten Entſchließung eintreten werde Die Auf
hebung des Paßzwanges würde nur im Intereſſe der reiſenden Fran
zoſen nicht in dem der Ruhe liebenden Bevölkerung der Reichslande ſein

Damit fallen alle bisherigen Meldungen von der Wahrſchein
lichkeit erneuter genauer Prüfung und etwaiger Aenderungen der
Paßzwangsregeln

Poſen 3 September Hieſige polniſche Blätter melden aus
Kiew die Verhaftung von 15 Univerſitätsſtudenten von denen
13 Polen ſind ferner aus Charkow die Verhaftuug von über
vierzig Perſonen zumeiſt Poſen wegen Verſchwörung

Straßburg 2 September Der Statthalter vollzogheute die n des Neubaues und der evangeliſchen
d des Rettungshauſes Johannisſtift im benachbarten

esbordes

OeſterreichUngarn
Wien 3 September Es wird verſichert daß in Mürzſteg

bereits Vorbereitungen für die Theilnahme des Kaiſers Wil
helm an der Oktoberfeier getroffen werden An den galiziſchen
Manöbvern wird kein fremder Militärattaché theilnehmen

Die Bodenkreditanſtalt macht Folgendes bekannt
Die vom Kurator beanſtandete verſtärkte Verlooſung der Domänen
pfandbriefe iſt eine Folge der außerordentlichen Darlehns
rückzahlungen wie ſolche ſchon wiederholt vorgekommen und
in dem im Jahre 1866 zwiſchen der Staatsverwaltung und der
Bodenkreditanſtalt abgeſchloſſenen Uebereinkommen vorbehalten ſind
Die Einlöſung der heute fälligen Pfandbriefe findet trotz des
Proteſtes des Kurators in gewohnter Weiſe ſtatt

Peſt 3 September Uebermorgen beginnen die Spreng
arbeiten am eiſernen Thore Miniſter Baroß reiſt hierzu
Morgen nach der unteren Donau

Feldzeugmeiſter Baron Catty der Korpskommandant von
Preßburg wird in den Ruheſtand verſetzt ſein Nachfolger ſoll
Feldmarſchall Lieutenant Prinz Croy werden

Schweiz
Beru 3 September Die Regierung von Baſelland ver

weigerte ihr Placet der päpſtlichen Allokution vom 30 Juni
und dem diesjährigen biſchöflichen Bettagsmandat wenn nicht das
Verbot der Geſangfeſte in den Kirchen geſtrichen werde Die
Solothurner Regierung dagegen gewährte das Placet unter dem
Vorbehalte daß aus demſelben nicht auf unbedingte Beiſtimmung
der Staatsbehörden geſchloſſen werde

Frankreich
Paris 3 September Jm morgigen Miniſterrathe

ſollen Beſchlüſſe für den Fall der Rückkehr Boulangers ge
faßt werden Boulangiſtiſche Blätter erklären nämlich ganz be
ſtimmt der General werde bis zum 17 September ſpäteſtens
wieder in Paris eintreffen Abwarten

Laguerre s Preſſe veröffentlicht ein vertrauliches Rund
ſchreiben des Juſtizminiſters an die Staatsanwälte welches ſtrenges
Einſchreiten gegen den Anſchlag von Aufrufen und Vertheilung
von Wahlzetteln der durch Urtheil des Staatsgerichtshofs ihrer
Wahlrechte Verluſtigen vorſchreibt

Jn Saint Nazaire ſtriken 800 Schmiede und Zimmer

S Eine von Laguerre abgehaltene Verſammlung in
Limoges wurde polizeilich aufgelöſt

Nach dem Temps gilt der Beſuch des Czarewitſch in
Paris für nahezu gewiß jedoch ſei der Zeitpunkt noch un
beſtimmt

Die ägyptiſchen Prinzen Abbas und Mehemet Söhne
des Khedive ſind geſtern hier eingetroffen Dieſelben nahmen
rte beim Präſidenten Carnot in Fontainebleau das Frühſtück

ein

Während das zu Ende der vorigen Woche publizirte
Manifeſt des Grafen von Paris die Bevölkerung kaltblütig
läßt und dieſe ſich wenig oder gar nicht um die orleaniſtiſchen
Verheißungen bekümmert beſprechen die Blätter fortwährend das
Schriftſtück Einige republikaniſche Zeitungen reißen darüber
Witze andere ſprechen in achtungsvollem Tone ihre Anſichten
aus natürlich ſagen ſie alle daß an eine Verwirklichung der
Hoffnungen der Orleans nicht zu denken ſei Die Organe
Boulangers quittiren dankbar über die Unterſtützung welche
ihnen das Manifeſt von Seiten der Monarchiſten in Ausſicht
ſtellt meinen aber doch daß nicht eine Monarchie ſondern nur
eine ehrliche Republik das Ziel des Wahlkampfes bilden dürfe
Ob Boulanger einer ſchönen runden Summe wiederſtehen würde
wenn ihm dieſe für die Rückführung der Orleans geboten würde
iſt denn doch nicht ſo unbedingt ſicher

England
London 3 September Die Direktoren der Dockgeſell

ſchaften lehnten heute die von den Rhedern geſtellten Forde
rung ab und verſprachen nach Möglichkeit eine Vereinbarung in
Erwägung zu ziehen Die Zahl der Strikenden beläuft ſich jetzt
auf über 180,000 Der Führer der Strikenden Burns erklärt
wenn die Rheder Schiffe nach Southampton ſenden würden um
dort laden und ausladen zu laſſen werde er ſelbſt dorthin gehen
um den Strike zu proklamiren Den Strikenden gingen 3000
Lſtrl aus den Kolonien zu

Liverpool 3 September Unter den hieſigen Arbeitern iſt
ebenfalls ein Strike ausgebrochen Schiffe mit Getreide und Mehl
können ihre Ladungen nicht löſchen Vormittags verhinderten 300
ſtrikende Arbeiter gewaltſam die Löſchung zweier Schiffe

Aus Odeſſa wird dem Standard gemeldet daß die
Regierung mit der Schifffahrts und Handelsgeſellſchaft ein Ab
kommen getroffen hat wonach ein regelmäßiger Dampferdienſt
zwiſchen Odeſſa und Batum eingerichtet werden ſoll und im An
ſchluß an dieſe Schiffe ſoll ein beſchleunigter Eiſenbahn und
Dampferverkehr nach Samarkand hergeſtellt werden

Sandhys der engliſche Vizekonſul in Lamu iſt laut
einem Telegramm aus Zanzibar geſtorben

Rußland
Petersburg 3 September Wie engliſchen Blättern von

hier gemeldet wird verlautet in dortigen Hofkreiſen daß der
Fürſt von Montenegro jüngſt von der ruſſiſchen Regierung
beträchtliche Summen im Geſammtbetrage von über eine Mil
lion Rubel empfing um ihn in den Stand zu ſetzen gewiſſe
Schulden an öſterreichiſche Bankfirmen abzutragen Die ein
zige Freundſchaft des Czaren iſt alſo recht koſtſpielig

Ueber die Krankheit der Großfürſtin Wladimir
geht dem Berl Tagebl von hier folgende Depeſche zu Die
verhältnißmäßig günſtigen offiziellen Bulletins über das Befinden
der Großfürſtin Wladimir decken ſich leider nicht mit den uns
zugehenden Privatnachrichten Danach war am 31 Auguſt Abends
ihr Zuſtand ein ſo bedenklicher daß ein evangeliſcher Geiſtlicher
gerufen wurde damit der Schwerleidenden das Abendmahl
gereicht werde Dieſem Wunſche der Großfürſtin wurde aber
nicht einmal mehr ſtattgegeben weil ſie zu angegriffen war
Nichtsdeſtoweniger ſprach das hierauf ausgegebene Bulletin von
einer erfreulichen Beſſerung Großfürſt Wladimir iſt aufs
Tiefſte erregt und niedergebeugt von den Leiden ſeiner Gemahlin
Siehe auch unſer Petersburger Telegramm

Amerika
Newyork 3 September Hier wie auch in Philadelphia

abgehaltene Verſammlungen von Arbeitern haben Be
ſchlüſſe angenommen durch welche ſie den Strikenden in
London ihre Sympathien ausdrücken und ihnen Hilfe ver
ſprechen

Lokales
Halle a 4 September

Willkommen in Halle
Aus welcher Richtung des großen deutſchen Reiches die Eiſenbahn

züge jetzt in unſeren Bahnhof einlaufen mögen ſie bringen uns viel
willkommene Gäſte in großer Zahl die Theilnehmer am

IV Allgemeinen deutſchen Bergmannstage
Zum Willkomm flattern im friſchen Herbſtwinde die Fahnen in den

Farben des einigen Deutſchlands und es grüßen vom altehrwürdigen
Rathhauſe Wappen und Embleme neben der Büſte des Landesherrn
Zu ernſten wiſſenſchaftlichen Berathungen und frohem Worte beim
Wein ſind aus allen deutſchen Bergwerksbezirken die Delegirten zum
Bergmannstage nach Halle gekommen oft weite und beſchwerliche Wege
nicht ſcheuend und ein herzliches Willkommen tönt ihnen hier allent
halben entgegen gutdeutſche Gaſtfreundſchaft und biederes Weſen ſollen
unſeren Gäſten auf allen Wegen begegnen

Der hohe Werth ſolcher in beſtimmten Jntervallen ſtattfindenden
Verſammlungen von Angehörigen aller Zweige des induſtriellen und

Erwerbslebens iſt heute allgemein anerkannt Raſch und leicht er
ledigen ſich ſchwebende Fragen die die Intereſſen eines weitverzweigten
Standes ja manchmal einer ganzen Nation bewegen durch das ge
ſprochene Wort durch Vereinbarungen von Mund zu Mund und durch
berathene allgemein anerkannte und gutgeheißene Beſchlüſſe Die
zweifellos immenſe Bedeutung des Bergbaues die wichtige Stellung
ſeiner Angehörigen Arbeitgeber wie Arbeitnehmer läßt die bevorſtehenden

Berathungen ganz beſonders wichtig erſcheinen Mögen ſie ihren Ver
lauf nehmen zum Nutzen und Heile des Bergbaues und der Bergleute
Von dieſem Wunſche durchdrungen begrüßen wir unſere Gäſte in den

leute der Werften der Chantiers de la Loire und der Com
pagnie Transatlantique

General Lewal ſoll Botſchafter in Petersburg
werden

Mauern der alten Hallorenſtadt mit einem fröhlichen

Glück auf
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Nr 139 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 September Seite 3
Der Herzog von Cumberland mit Gefolge traf heute Vor

mittag in eigenem Saonwagen mit dem von Leipzig um l 12 Uhr
einlaufenden Zuge auf der Durchreiſe nach Kopenhagen in Halle
ein Die Weiterreiſe erfolgte alsbald der Herzog von Cumberland
hatte hier den Salonwagen nicht verlaſſen

Ernennung Die Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche
Akademie der Naturforſcher hat Herrn Dr Georg Cantor Profeſſor
rn e ematte an der hieſigen Univerſität zu ihrem Mitgliede er

Berufung Profeſſor v Liszt in Marburg hat einen Ruf an
unſere Hochſchule erhalten und denſelben angenommen

KaolinFund Ein großes Lager von KaolinErde Porzellan
iſt nach einer Meldung der Magdeb Ztg in den Feldern der con
ſolidirten Grube F Wat Zukunft Halliſcher Verein für Kohlen
bergbau und Brikettfabrikation dicht bei Halle gefunden worden Nach
der Analyſe des vereidigten Handelschemikers Herrn Dr Teuchert
iſt dieſe Kaolin Erde reiner als die bei Meißen zu findende
Das Lager zeichnet ſich durch beſondere Mächtigkeit bis über
10 Meter aus

o Die neue Straßenbahn hat ſeit heute früh den Betrieb der
Strecke Magdeburgerſtraße Steinſtraße bis zum
Markt ausgedehnt

Nachſommer Die Schwalben ſind noch da obwohl vor Wochen
ſchon erzählt worden iſt daß ſie zur Abreiſe rüſteten Es wäre auch
z früh für ſie jetzt ſchon abzureiſen wenigſtens für die Rauchſchwalben

ie bis Ende September bei uns zu bleiben pflegen Noch dazu iſt
ein ſchöner Herbſt zu erwarten Er iſt ſchon da er hat begonnen vor
einigen Tagen und wie angenehm berührt ſein ſanftes gefälliges
Weſen nach dem Ungeſtüm des Sommers Die Natur ſcheint ſich
endlich beruhigt zu haben und Alles ſieht freundich aus Daß es aber
Herbſt iſt merkt man vielfach ſchon an dem Vaumlaub an den rothen
Blättern des wilden Weins an dem vielerlei Fruchtwerk Schon fallen
aus dem Trinknäpſchen der Elfen die glänzenden Eicheln und be
decken den Boden Auch der Nußbaum wird ſeiner Laſt entledigt in
dieſem Jahre früher als ſonſt Ein Fülle ſchöner Weintrauben ziert
ſchon den Markt und was ſonſt der Herbſt zeitigte Alles iſt bereits
da Zu den Gaben Pomona s fügt Diana die Beute der Jagd den
ſtattlichen Hirſch den borſtigen Eber das zierliche Reh das bunt ge
fiderte Rebhuhn und was noch an anderem Wild auf die Tafel deſſen
kommt der es ſich leiſten kann Mit wundervollen Morgen begannen
die letzten Tage Die Luft war erfüllt von dem duftartigen Herbſtnebel
der dem Weinſtock ſo wohlthut und wie man zu ſagen flegt auch den
blauen Pflaumen erſt Süßigkeit und richtigen Geſchmack verleiht Solcher
ſchönen Morgen und angenehmer ruhiger Tage werden wir uns hoffent
lich noch längere Zeit erfreuen So wie es geweſen iſt in dem einzig
ſchönen Mai dieſes Jahres kann es freilich nicht wieder werden Das
läßt ſich auch ganz deutlich aus dem Gezwitſcher der Schwalben heraus
hören daß vorbei iſt was nicht zurückkehrt Darüber muß man ſich
klar ſein und mit dem rechnen was noch zu haben iſt wie ein altern
der Mann es thut oder einer der viel verloren hat und ſich einrichten
muß Ganz ſchlecht iſt auch jetzt die Welt noch nicht und die Herbſt
ſonne wenn ſie ſo warm zu ſcheinen fortfährt verheißt noch viele ſpäte
Roſen Nur die Nacht die iſt jetzt ſchon kalt und dauert ein bischen
lange

Am Sedantage iſt auch in unſerer Stadt wieder eine Menge
Pulver verknallt worden und die Straßen waren oft nicht ohne Gefahr
zu paſſiren Wenn man meint daß dieſe Unſitte lediglich als ein Akt
patriotiſcher Kundgebungen zu betrachten ſei ſo hat man weit gefehlt
Es dokumentirte ſich darin auch diesmal wieder die Sucht gewiſſer
Leute möglichſt viel Radau zu machen und ſo lange nicht das Publikum
ſelbſt mit gegen derartige Ausſchreitungen Stellung nimmt wird es
wohl auch nicht anders werden Die Kinder lernen es von ihren
Eltern und ſo konnte man denn auch am Sedantage wieder die Wahr
nehmung machen daß es meiſtens Kinder waren welche in einer für
die Paſſanten der Straßen höchſt gefährlichen Weiſe Schwärmer
Fröſche und andere Feuerwerkskörper abbrannten Daß hierbei nicht
eine ganze Reihe Unfälle vorgekommen iſt zu verwundern Uns if
wenigſtens nur ein einziger derartiger Fall bekannt geworden der fün
einen der Betheiligten Schloſſerlehrling F von hier recht üble Folgen
nach ſich gezogen hat Als derſelbe ſein Geſicht über ein mit Pulver
gefülltes Etui beugte wurde das Pulver von einem Knaben entzündet
und erlitt dabei jener Lehrling erhebliche Brandwunden des ganzen
Geſichtsſt Concert Anläßlich des mit heutigem Tage hier beginnenden

Allgemeinen Deutſchen Bergmannstages fand geſtern Abend im
Prinz Karl ein Concert der vereinigten Bergkapellen von Dölau

und Eisleben ſtatt Das Programm war ein gewähltes und wurde
in ſeinen 11 Nummern beifällig aufgenommen Heute Abend werden
die Kapellen im Händelpark eoncertiren Wir wünſchen unſern
Gäſten einen recht zahlreichen Zuſpruch

Unfalls Chronik Als der Kellner Sch von hier geſtern die
Pontonbrücke bei Cröllwitz paſſirte wurde er von einem ihm entgegen
kommenden Laſtwagen über den rechten Fuß gefahren und dadurch nicht
unerheblich verletzt Durch unglücklichen Fall auf dem Hofraume zog
ſich geſtern die 6 Jahre alte Tochter des Schloſſers R von hier einen
Vorderarmbruch zu

Eine Meſſeraffäre ſpielte ſich geſtern Abend auf dem Grund
ſtücke Merſeburgerſtraße 10 hierſelbſt ab Dort verſuchte ein bei dem
Reſtaurateur D wohnhafter Keſſelſchmied in Abwesenheit ſeines Wirthes
unter Hinterlaſſung einer anſehnlichen Schuld durchzubrennen woran
ihn der in der Schmiedſtraße wohnhafte Arbeiter V zu verhindern
ſuchte Als der unredliche Miether das Grundſtück verlaſſen wollte
wurde er von V an die Bezahlung ſeiner Schuld erinnert Was that
indeß der Unmenſch Er zog ſein Taſchenmeſſer und brachte dem
Manne damit einen tiefen Stich in die linke Halsſeite bei worauf er
unter Zurücklaſſung ſeines Koffers ſchleunigſt die Flucht ergriff Der
Geſtochene mußte da ſein Zuſtand bedenklich nach der Klinik gebracht
werden

a

Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
Halle den 3 September 1889

Nach Bekanntgabe einiger Eingänge wurden in Erledigung der
Tagesordnung zunächſt die zur Jnſtand haltung der übernommenen
ſiskaliſchen Straßen nach den Anſchlägen nachgewieſenen Koſten
mit Berückſichtigung der von Finanz und Baucommiſſion gemachten
Vorſchläge bewilligt Zum Bau eines ſt ä d tiſch en Jrren und
Siechenhauſes hat das Hospital von einem ſeiner Ackerpläne
11 620 qm hergegeben wofür nach Beſchluß des Magiſtrates der Hos
pitalkaſſe 58 100 Mk 5 Mk pro gw gezahlt und vom 1 Oktober
1888 ab mit 3 jährlich bis zum Zahlungstage verzinſt werden ſollen
Die Verſammlung ſtimmte dieſem Beſchluſſe zu unter Hinzunahme des
Vorſchlages der Bau und Finanzkommiſſion daß das Beſitzrecht der
Stadt grundbuchlich eingetragen werde Zur Herſtellung eines
Thonrohrkanals behufs Entwäſſerung der Wirth ſchaftageb iude
nebſt Hof in den Anlagen der Peißnitz wurden 1900 Mk gefordert
da die nach Einrichtung der Reſtauration angelegten Aborte derartige
Uebelſtände mit ſich geführt haben daß eine Kanaliſation nakmwerrdnr

geworden Die Baucommiſſion war nicht in der Lage dieſem e
ſtratsantrage zuzuſtimmen weil in Folge des Umſtandes daß re as
auf der Peißnitz geplante größere Reſtaurant ein b a ſern
maßgebendes Projekt noch gar nicht vorliege der Kanal ſpäter 8
lich nutzlos ſein werde und ſchlug vor jetzt nur eine r e
ſowie einen Brunnen herzuſtellen wofür 100 reſp 500 W auszu
werfen ſein würden Die Vorlage der Baukommiſſion wur e ange
nommen die des Magiſtrats abgelehnt Ein Antrag des V e r r
für Volkswohl auf dem Platze am Moritzthor eine dritte o
kaffeehalle errichten zu dürfen wurde unter den bei Errichtung J
zweiten Halle maßgebend geweſenen Bedingungen genehmigt
Wittwe Emilie Blaſchke geb Jacobi hier hat gebeten die e e
Unterhaltung ihres auf dem Südfriedhofe belegenen n
gegen ein der Stadt Halle auszuſetzendes Legat von a a n
ihrem Ableben zu übernehmen Der Magiſtrat hat die Ue W

Verpflichtung auf r ham r rie Verſammlung dieſem Beſchluſſe bei e e e bener des Kaſtellans des ſtädtiſchen Leihamtes
g cher in das neue Gebäude bedeutende Mehrarbeiten

erwachſen vom 1 Oktober d J ab von 60 auf 240 Mk p a wurde
bewilligt Gutgeheißen reſp genehmigt wurden die Fluchtlinien
welche für die Grundſtücke gr Klausſtraße 23 Mühlgaſſe 1 und gr Mär
kerſtraße 1 projektirt ſind ferner eine Eckverbrechung für das Grund
ſtück Magdeburgerſtraße 52 Durch Beſchluß der Verſammlung vom
17 Juni er ſind die Grundlagen für einen event Vergleich mit der
Halleſchen Straßenbahn mit dem Vorbehalt feſtgeſtellt worden
daß der definitive Abſchluß des Vertragsentwurfs der Verſammlung zur
Genehmigung vorzulegen iſt Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe im
Weſentlichen beigetreten und hat durch die darauf mit der genannten
Bahn angeknüpften Verhandlungen auch erreicht daß deren Vorſtand
den vom Magiſtrat aufgeſtellten Vertragsentwurf mit dem Bemerken
angenommen hat daß er zwar noch die Erlangung weiterer Zuge
ſtändnifſe durch einen direkten Antrag bei der Verſammlung verſuchen
ſich aber im Falle der Ablehnung deſſelben bei den bereits
a Zubilligungen vorläufig beſcheiden werde Jn Folge

eſſen unterbreitete der Magiſtrat der Verſammlung den Antrag
auch ihrerſeits dem Abſchluſſe des betr definitiven Vertrages
nach Maßgabe des Entwurfs zuſtimmen zu wollen Die Beſprech
ungen über dieſe Vorlage füllten den größten Theil der Sitzung aus
und wurden zu den einzelnen Paragraphen des Entwurfs zum Theil
weſentliche Abänderungsvorſchläge gemacht ſo namentlich zu 8 3 deſſen
weitere Formulierung nach Annahme der redaktionell abgeänderten üb
rigen einer Commiſſion überwieſen wurde durch welche derſelbe dann
der Verſammlung noch einmal vorgelegt werden wird Nach Erledi
gung der Tagesordnung ward noch von zwei eingegangenen Petitionen
Mittheilung gemacht Die eine derſelben wünſcht daß die ſtädtiſchen
Behörden im Jntereſſe des Schutzes der Anlagen auf der Peißnitz die
Erlaubniß zur Errichtung einer chem Fabrik durch Hrn Kaufmann A Binder
auf ſeinem Grundſtück am Hafen verſagt werden möge die andere
verſucht darum daß die Ankündigung der Sitzungen der
Stadtverordneten und der Commiſſionen gleichzeitig wie
dem Halleſchen Tageblatt auch den übrigen hieſigen Zeitungen
zugehen möchten ſobald dieſelben ſich zur unentgeltlichen Veröffent
lichung dieſer Bekanntmachungen bereit erklären

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde Herr Fabrikank Althen als
Schiedsmann des 11 Bezirks Herr Bäckermeiſter Ohms als Stell
vertreter deſſelben wiedergewählt die Anſtellung des Herrn Bureau
aſſiſtenten Ag de als Hoſpital Jnſpektor beſchloſſen zur Vermehrung
der Armenvorſteher für den 13 Bezirk wurde Herr Tiſchlermeiſter
Dietz ſch neugewählt

Gerichts Zeitung
S Berlin 3 September Vor dem Berliner Land

gericht begann am heutigen Tage die Verhandlung gegen den ehe
maligen ruſſiſchen Kornet von Savine der ſich der ſchlaueſten
Schwindeleien ſchuldig gemacht hat Mit ihm ſaß die ehemalige Frau
des Bankiers Meyerkort aus Petersburg auf der Anklagebank welche
mit Savine durchgegangen iſt
der Gerichtshof beide Angeklagten in allen Betrugsfällen
frei Wegen verſuchter Nöthigung und Verſtoßes gegen das Zoll
geſetz wurde Savine zu je 20 M Geldſtrafe verurtheilt dieſe Strafe
aber durch die Unterſuchungshaft für erledigt erachtet

Frankfurt a 2 September Die Köchin und ihr
Schatz Ein in dieſen Tagen in unſerer Stadt entſchiedener Civil
prozeß hat nachſtehende drollige Grundlage Eine ältere Köchin unter
hielt mit einem Schneider ein Verhältniß Er führte ſie Sonntags
ſpazieren und ſie beſtritt die Koſten auch an den Wochentagen ſorgte
ſie für ſein Nachteſſen Plötzlich kam ſie dahinter daß ihr Anbeter
auch einem jüngeren Mädchen den Hof machte Sie gab ihm nun den
Laufpaß und klagt nicht auf Ehelichung ſondern auf Erſatz ihrer
Auslagen Für Bezahlung der Zeche bei den ſonntäglichen Promenaden
hatte ſie 120 Mark und für gelieferte Nachteſſen in Anſatz gebracht
außerdem forderte ſie 200 Mark zurück die ſie ihrem ungetreuen Lieb
haber in Baar geliehen hatte Der Schneider machte eine Gegenrech
nung in welcher er ausführte daß er die Zeit in welcher er gezwungen
geweſen ſei die Klägerin auszuführen ſehr gut in ſeinem Berufe hätte
verwenden können Es wäre ihm nicht eingefallen ſie allſonntäglich
abzuholen wenn ſie nicht verſprochen hätte alles was gebraucht werde
zu bezahlen Und wenn das ganze Knochengeld draufgeht, habe ſie
öfters geſagt heut wird flott gelebt Unter ſolchen Umſtänden ſei
er nicht der Bräutigam ſondern der gedungene Ausführer geweſen
Nachteſſen könne ſie gar nicht in Anrechnung bringen denn das habe
ſie nicht bezahlt ſondern vom herrſchaftlichen Tiſche mit zum Stell
dichein gebracht es ſeien ein paar lumpige Kotelettes und Braten ge
weſen Sein Bier dazu habe er ſich ſelbſt kaufen müſſen So, rief
ſie unter allgemeiner Heiterkeit ich werd dem Herrn auch noch Abends
die Gurgel ſchwenken Die baaren Darlehen erkannte der Schneider
bis zur Höhe von 150 Mark an Klägerin wurde mit ihrer Entſchä
digungsforderung für gehabte Auslagen beim Spazierengehen und mit
ihrer Forderung für Nachteſſen ebenſo wurde der Widerkläger abge
wieſen und letzterer zur Zahlung der Schuld durch baares Darlehen
ſo weit er ſie anerkennt verurtheilt Für die Reſtforderung wurde
Klägerin beweispflichtig erklärt Jch will die fünfzig Mark gar nicht,
ſagte ſie ich bin zufrieden wenn er mir die hundertfünfzig Mark be
zahlt Jch wünſche Du hätteſt ſie ſchon, ſagte der Schneider und
ging davon

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 4 September Die Reiſe des Czaren
nach Berlin iſt thatſächlich abermals anufgeſchoben
worden nach der Poſt beabſichtigt Alexander III erſt
zwiſchen dem 25 und 29 September in Berlin einzutreffen
Bis dahin werden die Reiſedispoſitionen vermuthlich noch
recht oft zumgeändert werden

V Petersburg 4 September 8 Uhr 56 Min
Vorm Privatmeldungen über das Befinden der Groß
fürſtin Wladimir lauten im r zu denoffiziellen Bulletins auf das Ungünſtigſte Am Abend
des 31 Auguſt ſoll der Huſten derart geweſen ſein daß ihr
Wunſch auf m des Abeundmahls nicht erfüllt
werden konnte Das bleben der hohen Patientin iſt
bevorſtehend

Die jetzt im 35 Lebensjahre ſtehende Großfürſtin Maria
Pawlowana iſt bereits ſeit längerer Zeit leidend und pflegte
ſeit Jahren Monate lang im Süden zu weilen Früher hieß es
ſie habe ein Halsleiden ſehr bedenklicher Art deſſentwegen ſie die
rauhe ruſſiſche Hauptſtadt hänfig verlaſſen mußte zumal ſie eine
leidenſchaftliche Schlittſchuhläuferin iſt Nach ihrer ſehr ſchweren
Entbindung 1882 mag noch ein anderes Leiden hinzugetreten ſein
Maria Pawlowna iſt unter den ruſſiſchen Großfürſtinnen die
ſchönſte und klügſte Deshalb war ſie der jetzigen Kaiſerin zur
Zeit als dieſe noch Thronfolgerin war wohl vielfach unbequem
und es war in Petersburg kein Geheimniß daß die beiden Frauen
einander nicht ſehr hold waren Nach der Ermordung Alexanders
II deſſen Liebling die Großfürſtin Marie war und der ihr in
der erſten Zeit ihrer Ehe mit dem Großfürſten Wladimir geholfen
haben ſoll die etwas freien Sitten des Letzteren zu zügeln wurde
das Verhältniß ein beſſeres und man ſah die Kaiſerin und die
Großfürſtin oft zuſammen ausfahren Aus der Liebe zu ihrer
Nation hat Maria Pawlowna ſie iſt eine mecklenburgiſche
Prinzeſſin niemals ein Hehl gemacht und wo ſie konnte
ihren Einfluß für das Deutſchthum aufgeboten Leider iſt derſelbe
unter dem jetzigen Czar völlig paralyſirt Als vor vier oder fünf
Jahren das großfurſtliche Paar eine Reiſe durch die baltiſchen
Provinzen machte hofften die dortigen Deutſchen durch Vermitte
lung deſſelben eine Aenderung der ſchon damals ſehr drückenden
Verhältniſſe herbeiführen zu können Aber gleich die erſte offizielle
Rede des Großfürſten belehrte ſie eines Anderen und der Groß
fürſtin war während der Reiſe eine Hofdame als Aufpaſſerin zur
r geſtellt an deren Deutſchfeindlichkeit man nicht zu zweifeln

rauchte

Nach neunſtündiger Verhandlung ſprach

e

Wolffs telegr Correſpondenz Burean
W B Verlin 4 September 10 Uhr 40 Min Vorm

Die Reichsbank eerhöhte den Diskont auf 4 den Lombard
Zinsfuß auf 4 reſp 5 Prozent

Straßburg i 3 September Ahends Der Bezirks
präſident von Ober Elſaß hat drei franzöſiſche Staatsangehörige
deu Fabrikanten Ernſt Blech und die Arbeiter Emil Clementz
und Auguſt Humbert aus Markirch auf Grund des noch zu
Recht beſtehenden franzöſiſchen Geſetzes vom 3 Dezember 1849
aus gewieſen Der im Juli aus der Feſtungshaft in Magde
burg entlaſſene Fabrikant Karl Blech welcher wegen Landes
verraths vom Reichsgericht verurtheilt und ausgewieſen worden
war hatte ſeinen Aufenthalt in einer Wirthſchaft auf franzöſiſchem
Boden dicht an der deutſchen Grenze bei Markirch genommen
Hier erhielt derſelbe Beſuche von ſeinen Anhängern Die drei Aus
gewieſenen hatten insbeſondere unter den Arbeitern und Arbeiter
innen vollſtändige Prozeſſionen organiſirt um dem Karl Blech zu
huldigen Hierbei kam es zu deutſch feindlichen Demon
ſtrationen und Aufreizungen der Bevölkerung von Markirch

Jaroslau 3 September Abends Kaiſer Franz
Joſef iſt heute Vormittag mit dem Statthalter von Galizien
Grafen Badeni hier eingetroffen Auf der Reiſe wurde derſelbe
in Krakau Bochnia Tarnow Rzeszow überall feierlichſt begrüßt
Jn Krakau wurde er durch den Staätthalter die Spitzen der Be
hörden und die Geiſtlichkeit empfangen Der Kaiſer dankte für
den Empfang und ſagte er beſuche Galizien gern weil er dort
immer eines herzlichen Empfanges ſicher ſei Der Kaiſer fuhr
durch die feſtlich geſchmückten Straßen von Jaroslau nach Paw
loſiow wo bis zum 6 September das Hauptquartier ſein wird
Dort waren die oberſte Geiſtlichkeit die höheren Würdenträger
der Adel ſowie Abgeordnete zum Empfang verſammelt Der
Land marſchall Tarnowsky begrüßte im Namen des Landtages
und des Adels den Kaiſer mit einer Anſprache in welcher er den

Monarchen der unerſchütterlichen Treue beider Volksſtämme von
Galizien verſicherte Wenn der Kaiſer im Auslande eine ſolche
Ehrerbietung und Begeiſterung wachrufe ſo müſſe die Verehrung
ſeiner Völker nur um ſo größer ſein insbeſondere ſeien die Polen
welche dem Monarchen Alles verdankten von Dank erfüllt Der
Kaiſer betonte in ſeiner Antwort daß er dem Wohl Galiziens
deſſen Vertreter ſtets opferwillig für die Machtſtellnng des Reiches
einſtänden ſeine volle Sorgfalt widme
F Petersburg 3 September Abends

Edinburg iſt heute in Peterhof eingetroffen
Belgrad 3 September Abends Wie verlautet

hat auläßlich der jüngſten Rüſtungsgerüchte ein Austauſch
friedlicher Verſicherungen zwiſchen Serbien undBulgarien ſtattgefnnden Der ſerbiſche Agent in Soſia
verſicherte Stambnloff daß Serbien den Standpunkt freund
ſchaftlicher Solidarität zu allen Balkanſtaaten einnehme

Konſtantinopel 3 September Abends Geſtern fand ein
Diner beim Sultan ſtatt zu welchem der deutſche Bot
ſchafter v Radowitz der belgiſche Geſandte de Borchgrave der
belgiſche Miniſterpräſident Beernaert Dr Schweninger ſowie
andere diſtinguirte Perſonen geladen waren

Die Herzogin von

München 3 September Den N zu Folge unter
bleiben diesmal die Truppen inſpektionen des Generalfeld
marſchalls v Blumenthal in Baiern und Württemberg

Kopenhagen 3 September Der Danebrog iſt nach
Warnemünde abgedampft um Prinzeſſin Thyra die Herzogin
von Cumberland zu holen welche mit zwei ihrer Kinder einen
zehntägigen Aufenthalt in Schloß Fredensborg zu nehmen beab
ſichtigt während ihr Gemahl der Auerhahnjagd obliegt Der Be
ſuch der Kaiſerin Friedrich iſt wie man dem B meldet
bis Mitte dieſes Monats verſchoben

Venedig 3 September Der Tempe veröffentlicht ein
Schreiben Meneliks welches der Chef der Schoakommiſſion
Makonnen heute empfing und das die Meldung enthält daß
Menelik als König Aetiopiens von allen Ländern ausgenommen
einen kleinen Theil von Tigre welchen man aber Ende September
unterwerfen werde anerkannt worden ſei alsdann ſoll die offizielle
Krönung Meneliks erfolgen Dem Schreiben iſt noch hinzugefügt
daß Menelik bei Debratabor eine Zuſammenkunft mit dem Könige
von Gogiam deſſen Herrſchaft er beſtätigte hatte Die Unter
redung wäre ſehr herzlich geweſen und der König von Gogiam
hätte ſich nach viertägigem Aufenthalt daſelbſt in das Land erd
Gallas begeben

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Geboren
30 Auguſt Dem Steinſetzer K Müller eine T Brunnenſtraße

26 Dem Fabrikarbeiter F K H Damm ein Trothaerſtr 4
Dem Schloſſer F G Ludwig eine Eichendorffſtraße 35 Dem
Hülfsbremſer K A R Schunke eine gr Brunnenſtraße 36
Uneheliche Ränzelgaſſe 2 Dem Handarbeiter W K Erge eine

kl Breitenſtraße 18 Dem Mauerpolier F A Ziegler ein
Triftſtraße 6 Dem Bahnarbeiter A F L Harniſch eine Fähr
ſtraße 10

31 Auguſt Unehel Auguſtſtraße 10 Dem Gärtner K H
O Jürgens eine Reilſtraße 91 Dem Handarbeiter F G Engler
ein Advokatenſtraße 3 Unehel S Hoheſtraße 23 Dem
Handarbeiter H A Weber ein S Reilſtraße 27a4 Dem Hand
arbeiter H J F O Albrecht eine Triftſtraße 24 Dem Bäcker
meiſter G R Agte ein Triftſtraße 5 Dem Fabrikarbeiter K
F W Meinhardt eine Triftſtraße 4

Geſtorben
31 Auguſt Die Näherin Ch S A Ebert 45 J 19 große

Brunnenſtraße 45
3 September Die Wittwe F Richter geb Dietrich 71 J 2 Mon

15 Reilſtraße 9 Des Handarbeiter K Katzel 8 Mon 20 T
Reilſtraße 274a

S n
Berliner Börſe

r Mittwoch den 4 September 1889
Anfangscourſe

Credit 162,60 Bochum Guß 216,25Franzoſen 995,50 Hibernia 178,60Lombarden 48,50 Marienburg Mlawka 66
Disconto Commandit 234,50 Oſtpreuß Südbahn 102,10
Darmſtädter Bank 166 Dux Bodenbach 219
Dresdner Bank 155,25 Elbetha l 95,40Handels Geſellſchaft 178,50 Gotthardtbahn 170
Nationalbank f D 141,50 Warſchau Wien 221,80
Internationale Bank 124,25 Nordd Lloyd 134,80
Dortmunder Union 101,50 490 Ungarn 85,10Laurahütte 148 Ruſſiſche Noten 211Tendenz Schwach

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranösſichtliches Wetter am 5 September

Zungahme der Vewbilung warm mit Neigung zu geringen
Niederſchlägen
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Große Steinſtraße 70 Ecke der Neunhäuſer
e Specrial Abtheilung für Seidenwanarenm

Unſer Lager in schwarzen weissen und couleurten Seidenwaaren bietet
die größte Auswahl d u r ch aus ſolider Qualitäten in glatten geſtreiften und
damaſſirten Geweben à Mtr Mk 20 und ſtehen Muſter jeder Art prompt zu Dienſten

S Spocijalität Weisse Söeiclenstoffe für Brautkleider

Neuheiten in ſchwarzen reinwollenen Kleiderſtoffen
glatte und Fantaſiegewebe in unendlich großer Auswahl à Mtr Mk 1,25 7,00

Rathhausggasse 7
früher Elsässer Taverne

Reeller Ausverkauf
meines Waarenlagers

beſtehend aus Rock und Jacketanzügen einzelnen Hoſen Weſten JacketsRöcken Herbſt und Winter lieberziehern und einem großen Poſten
Arbeiterſachen als echt engliſch Lederhoſen Jackets und Weſten in

Zwirn und Kaſſinett u ſ w
Da am 1 Oktober mein Geſchäftslokal geräumt werden muß verkaufe ich

ſämmtliche Waaren

zu Selbſtkoſtenpreiſen
J Joachim Gr Klausſtr 41 Stadt 3 üri 2

eder HandlunD e 25 oempfiehlt ſämmtliche Lederſorten und Schuhmacherartikel
in Prima Waare zu billigſten Preiſen

e S

9

öchterpensionat
Frauen Industrie und Haushaltungsschule

Handarbeitslehrerinnen Seminar

Halle a S Heinrichstrasse I
Anmeldungen und Prospekte bei der Vorsteherin

Elise Wildhagen
J Puposberg

Manufactur und Modewaaren Handlung

Halle a S
es Cemtr Hotel

Empfehle als ganz beſonders preiswerth

Ialeicdlerstofto
Carrirte Stoſte in den eleganteſten Muſtern doppeltbreit Meter von 70 Pf an
Gemustert u moppirt ſehr praktiſch zu Haus u Straßenkleidern 80
Melange Oroise äußerſt haltbar doppeltbreit Meter von 80
Satin Oachmir in allen Farben doppeltbreit Meter von 75Rein wollen gestreifte und gemusterte Stoffe in den

neueſten Farben doppeltbreit Meter von 130
Weiss warenn

Walbleinen in voller Breite Meter von 38 Pf an lange Elle 25 Pf
Betttücher ohne Naht für zweiſchläfrige Belten paſſend St v 200 an
Hemdentuch brillante Qualität Mtr von 35 Pf an lange Elle 23
Shirting Chiffon Dowlas Stangenleinen ete in allen Preislagen

BRarchend Temden Stück von 120 Pf anGewirkte Herren Hosen Stück von 100Damenunterröcke in den schönsten Mustern und

bester Arbeit I29Vilzröcke mit breitem Sammtansatz und Plissé 250
etc ete ete

Fur Theehandlungen
1889 90er ErnteF Meinen tit Geschäftsfreunden zur Nachricht dass die ersten Importe

von 188990 Congo eingetroffen sind Die Proben sind bei den Vertretern J
zu besehen oder direkt per Musterpost zu haben

Hamburg F J BertaThee Import

Walhalla Theater
Hurchweg neue Hebüks

Die Razelli Truppe
Clodoches Kautſchuk und Treppenkünſtler

Herren Ambry Piotti
muſikaliſch excentriſche Doppeljongleure

Die Schweſtern Adelheid und Carolina
Monti

Geſangs und Tanz Duettiſtinnen
Herr Enugen Fredy

Geſangs Humoriſt
Die Geſellſchaft Hermandez

Parterre Akrobaten Clowns und Panto
mimiſten

Miß Elvira Sanſoni
BravourAthletin u Kanonenkönigin

Mr Weſton
mit ſeinen abgerichteten Seehunden

Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Victoria Theater
Leipzigerſtraße 61

Donnerstag den 5 September 1889

Des Königs Befehl
Luſtſpiel in 4 Akten von Dr Karl Töpfer
Jn Scene geſetzt von Ludwig Wüpper

Anfang 8 Uhr

Neun eröflnet

Händel Park
An der kleinen Klausstrasse

Gr Schlamm NXNr 4
Dortmunder Export Bier

Mittagstisech
im Abonnement 90 Pfennig

Neustadt Magdeburg

A I dIWeizen Stärke in Stücken à Pfd 25 Pfg bei 10 Pfd 20 Pfg
Reis Stärke in Strahlen à Pfd 30 Pfg bei 10 Pfd 25 Pfg

Weisse Oberschaal Seite à Pfd 20 Pfg
Wachskern Seife beſte Qualität à Pfd 30 Pfg

Oranienburger Seiſe à Pfd 25 Pfg
Sämmtliche Artikel für die Wäsche

empfiehlt

B Trencdiel Drogen Iandlung
Halle a S Gr Ulrichstr 40e

Ausschank von ff AKtienbier der Brauerei

Hofjà ger
Abende der
einladet

Herrmann

Meine W iſt noch einigeWoche frei wozu ergebenſt

tem
Kurz Galanterie und

Spielwaaren Handlung
Größtes Lager am Platze

Billigſte alP Ritter Ialle a S
Leipzigerstr 91

Fernsprecher 313

VPolſerArbeiten
in und außer dem Hauſe fertigt in kürze
ſter Zeit

elmann Sohn
Leipzigerſtraße 54

Spirituosen und MWeine
Echte importirte Liqueure wie Benedictiner per FI 50 I I 50

Chartreuse BElixir de Spa holl Liqueure von FPocking Maraschino usw Behten
Alpenkräuter per FI 80 Aromatique per FI 30 Gilka per PI 1,25 excl
Danziger Liqueure aus dem Lachs echten alten Nordhäuser usw

Rum Arac Cognac in und FI Portwein Madeira
Sherry Griechische Weine

h per I PFI 50 00 und 00Mecdicinal Ungarweine 1700 ma e0
offerirt

S PoIIa I iprigerstrasse 9

GSGGSGEG eLeipzigerſtr

89

Büchſenmachermeiſter
empfiehlt ſeine anerkannt gut ſchießenden Gewehre verſchiedener Syſteme außerdem
Büchéflinten Scheibenbüchſen Teſchings Revolver in nur guter Arbeit

Sämmtliche Jad und Munitions Artikel in nur guter Qualität
Reparaturen in allbekannter Weiſe gut ausgeführt

Villa Preiſe Fertige Patronen vorräthig Garantie
rämie für den Allg deutſchen Jagdſchutz Verein

i

Max A Müller Weinhandlung
Grosse MärKerstrasse 33
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